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ECHOS

Schweiz — Suisse

Über die Arbeitstagung der Studien- und Hilfsbibliotheken
Am 5. Mai 1955 tagte in Frauenfeld die Arbeitsgruppe Studien- und Bil-

dungsbibliotheken unter dem Vorsitz ihres Präsidenten, Dr. L. Altermatt, der
als Gäste die Herren Prof. Dr. A. Engeler, Direktor der Eidgenössischen Mate-

rialprüfungs- und Versuchsanstalt in St. Gallen, Dr. P. Bourgeois, Präsident der
VSB, und Dr. W. Yontobel, LB Bern, begrüßen durfte.

Als erstes Thema der gutbesuchten Tagung stand zur Diskussion die Frage
der Einführung einer einheitlichen Katalogisierungs-Instruktion. Während in
andern Ländern seit langem bestimmte Instruktionen maßgebend geworden sind,
geht ja bekanntlich bei uns fast jede Bibliothek in dieser Hinsicht ihre eigenen
Wege, ein Zustand, der die Zusammenarbeit unter den Bibliotheken gewiß nicht
begünstigt (Gesamtkatalog!). In einem einleitenden Referat gab Dr. J. Frey (ZB
Luzern) einen Überblick über die wichtigsten der bestehenden Instruktionen
(A. L. A. Rules, Norme der Vaticana, die Preußischen Instruktionen von 1908
und die sich an sie anlehnenden west- und ostdeutschen Entwürfe von 1954, fer-
ner die seit einigen Jahren von der Schweizer. Landesbihliothek befolgte Instruk-
tion). Der Referent beleuchtete an einzelnen Beispielen (Kollektivverfasser,
vereinfachte Aufnahmen von sog. weniger wichtigem Schrifttum) Vor- und Nach-
teile der einzelnen Regelsammlungen und ging anschließend auf verschiedene
Fragen ein, die sich aus der Einführung neuer Regeln ergeben würden, insbe-
sondere ob sich daraus die Notwendigkeit einer Revision der bisherigen Kata-
logbestände ableite. In der Diskussion ergab sich jedoch sofort, daß das ganze
Problem im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht spruchreif ist. Dir. Bourgeois
betonte, daß die Instruktion der Landesbibliothek, die vielleicht am besten ge-
eignet wäre, als Grundlage für die Ausarbeitung einer allgemeinverbindlichen
Instruktion zu dienen, sich gegenwärtig noch im Stadium der Revision befinde.
Jedenfalls aber soll das Problem weiter im Auge behalten werden.

Herr Prof. Dr. A. Engeler, Direktor der Eidgenössischen Materialprüfungs-
und Versuchsanstalt in St. Gallen, orientierte anschließend über die Möglichkeit
einer « Zusammenarbeit der schweizerischen Bibliotheken mit der EMPA in
St. Gallen ». Die EMPA St. Gallen befaßt sich zur Hauptsache mit der Unter-
suchung von Faserstoffen wie z. B. Papier, woraus sich ohne weiteres die Mög-
lichkeit einer Beratung der Bibliotheken durch dieses Institut ergibt : die EMPA
St. Gallen könnte als eine Art Gegenstück zum bekannten Istituto di patologia
del libro in Rom dienen. Handelt es sich um Vorbeugung vor Schädigungen der
Bibliotheksbestände, d. h. um Herstellung günstiger Bedingungen wie etwa op-
timales Raum- oder Lagerklima, so kann das genannte Institut aus seiner rei-
chen Erfahrung die nötigen Angaben liefern, ebenso natürlich bei der Bekam-
pfung oder Feststellung bestehender schädlicher Einflüsse. Der Referent regte
die Einrichtung einer eigenen kleinen Abteilung an, die die verschiedenen noch
ungelösten Fragen weiterverfolgen und sich auf das die Bibliotheken interessie-
rende Gebiet konzentrieren könnte. Natürlich bietet hierbei das Problem der
Finanzierung erhebliche Schwierigkeiten. Die Arbeitsgruppe beschloß, mit den
andern Arbeitsgruppen Kontakt aufzunehmen, um wenn immer möglich von der
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angebotenen, für die schweizerischen Bibliotheken äußerst wertvollen Mitarbeit
seitens der EMPA Gebrauch zu machen.

Dank den vorzüglichen Vorkehrungen von Herrn Dr. E. Isler, hatten die
Teilnehmer nach dem Mittagessen auf einem vielbietenden Ausflug Gelegen-
heit, einige Kostbarkeiten aus der thurgauischen Vergangenheit kennenzuler-
nen. Zum Abschluß konnte man unter Führung ihres Leiters Einblick nehmen
in Einrichtung und Tätigkeit der Thurgauischen Kantonsbibliothek.

Bern. Wahl der Personal- und Regionalvertreter

Am 24. März kamen die bernischen Bibliotheksbeamten zusammen, um ent-
sprechend den Beschlüssen der VSB-Versammlung in Pruntrut die regionalen
Personalvertreter zu wählen. Die Versammlung war von Herrn Nöthiger von
der StUB Bern organisiert worden, der sie auch in vorbildlicher Weise leitete.
43 Bibliotheksbeamte hatten der Einladung, die in ca. 170 Exemplaren verteilt
worden war, Folge geleistet.

Nach einer kurzen Orientierung über den Sinn der Zusammenkunft über-
gab der Vorsitzende das Wort Herrn Hanns Stauffacher, der uns in einer kurzen
Plauderei über die Organisation des Buchhandels interessante Details mitteilte.

Anschließend folgte die Wahl der Personalvertreter der verschiedenen
Bibliotheken.

StUB : Herr Nöthiger
LB : Frl. Lange, Herr Steiger
Volksbibliotheken : Herr Dr. Moser (SVB)

Spezialbibliotheken : Herr Tschabold (Gewerhehibl.)

Herr Dr. Egger LB machte die Anwesenden mit den Zielen und Aufgaben
der VSB und speziell der Personalkommission der VSB bekannt und rief die
Fernstehenden zum Beitritt in die Vereinigung auf.

Eine ganze Reihe von Anregungen für die Zukunft wurde vorgeschlagen,
wie z. B. Kurse über bibliothekarische Themen im Rahmen der Volkshoch-
schule, Besichtigungen der auf dem Platze Bern existierenden Bibliotheken,
Organisierung von Reisen ins Ausland ähnlich derjenigen, die 1954 nach Däne-
mark stattgefunden hatte, Stammtisch am ersten Montag jedes Monats u. a.

Dieser letzte Vorschlag wurde schon in die Praxis umgesetzt, indem am
2. Mai der Stammtisch in der « Münz » eröffnet wurde, wobei uns Herr Dr.
Moser von der VSB eine begeisternde Serie von Photographien seiner Reise
mit René Gardi in das Innere Kameruns zeigte. So wurde eine Einrichtung fest-
lieh eingeweiht, wo wir Bibliotheksangestellten uns ungezwungen treffen, uns
kennenlernen und Erfahrungen austauschen können. H. S.

Lausanne, Bibliothèque cantonale et universitaire

Monsieur le Directeur J.-C. Biaudet a été nommé Professeur de l'histoire
à l'Université. Nous félicitons notre collègue tout en regrettant de le voir quit-
ter son activité de bibliothécaire.
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